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MONATSGEDICHT

Die Wundertüte
Von Ulrich Weber

^5eit kurzem macht doch eine Dame
im ganzen Land für sich Reklame.
Was sie erzählt in locker'm Ton,
wird flugs zum Thema der Nation.
Was sie entwickelt an Ideen,
beeinflusst gleich das Zeitgeschehen.

IDie einen sind von ihr entzückt,
die anderen macht sie verrückt.
Kurz, sie ist eine Wundertüte,
ein Urgestein von erster Güte.
Und dies - besieht man es genau -
verblüfft bei einer jungen Frau.

^^elleicht erkannte man all das

schon, als sie auf dem Töpfchen sass,

geriet schon damals in Entzücken
ob ihren Kunst- und andern Stücken,
und sprach Mama zum Wunderkind,
erwartungsvoll, wie Mütter sind
(vielleicht belegt es eine Foti):
«Jetzt mach' doch bitte Pipi, Lotti!»

Und so entstand vielleicht der Name
dieser Dame.
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